
„Ich nannte ihn Krawatte" 
Wiederaufnahme des Westend-Theater-Erfolges in der Speicherbühne 

Eine scliicl<salhafte Begegnung zweier Männer auf einer Parl<banl< bildet 
den Mittelpunkt des Geschehens bei dem Stück. Foto: Speicherbühne 

ÜBERSEESTADT. Das Stück 
„Ich nannte i h n Krawa t t e " 
des Westend-Theaters w i r d 
au fg rund des hohen Pubh-
kumsinteresses w i ede r i n 
den Spie lp lan der Speicher­
bühne aufgenommen. 

Das Stück über zwe i Ge­
nerat ionen auf einer Park­
bank basiert auf dem g le ich­
namigen Roman von M i l e n a 
M i c h i k o Flasar. Der Au to ­
r i n ist m i t dieser Erzählung 
eine zutiefst menschl iche 
Geschichte ge lungen. A m 
11. u n d 12. Oktober, u m 20 
Uhr lädt diese Inszenierung 
i n der Speicherbühne, A m 
Speicher X I , 4 .1 , zum M i t ­
fühlen u n d Nachdenken e in. 

„Ich k a n n n icht mehr " , 
sagt der junge M a n n , bevor 
er sich für zwe i Jahre i n sein 
Z immer zurückzieht, u m sein 
Leben n icht mehr m i t denen 
anderer ve rb inden zu müs­
sen. „Ich konnte n icht mehr 
m i tha l t en " , ver traut e in 
58-jähriger Büroangestell­
ter dem j ungen M a n n an. 
Er wurde entlassen, wahr t 
seiner Frau gegenüber aber 
den Schein des Arbe i tsa l l ­

tags. Au f einer Parkbank be­
gegnen sich die be iden u n d 
g ew innen allmählich Ver­
t rauen zueinander. (BA) 

Karten unter 3800946 oder 
kontakt@speicherbuehne.de. 
Pro Aufführung stehen maxi­
mal 50 Plätze zur Verfügung. 
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